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5îed
Von tMartin Srhinîd

Sieh, wie golden Sterne reîgen
In dein hohen fernen Saal,
Ä.uf den 'Wäldern nagtet Schweigen
Schlummernd ruht der See inr Tal.

Dlur die Birken wiegen leise,
Bon den 'Winden sanft bewegt,
Eine 'Welle zittert kreise
B5ie von einem Traum erregt.

Tbnd ein 5ied erwacht im Grunde
B5o die weißen Birken flehn,
ÄNacht im Tal die stille A^unde,
Schauert leicht und will verwehn.

Doch es hat's ein Herz empfangen,
Das beim ^Mondenfchein gewacht,
2Tun ist's klingend aufgegangen
Tbnd erfüllt die blaue stacht.
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